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Mit Hochfür- llch Maekgräflich Badischen gnädigsten priviNgio .

Semlm vom io Sept .
Berichten aus der Travinkrr Rata zufolge , sind

daselbst zwischen den dasigen Bewohnern und den
Belgrader Ianitscharen Unruhen ausgrbrochen . Leztere
hatten nämlich aus b trügerischen Absichten einen vor«
nehmen Ianitscharen dahin gelendet , um im Namen
des Grosherrn den Tribut tinzufordern ; allein jene
verlangten vorder , eine von dem Groshevrn hierzu
authorisirle Vollmacht zu sehen , und da der Abgesand¬
te diese nicht vorzeigen konnte , so wurde er von dem
dasigen Pascha als ein Betrüger gefangen gesezt , nach
einem bezahlten Ldscgeld abcr von Z Beuteln wieder
entlassen . Die Belgrader hierüber aufgebracht , haben
sogleich 400 M . Ianitscharen und 1002 Servtaner
nach Travnik abgesandt,eichen , wie man vernimmt,
der Pascha von Sarajevo mit 4000 Mann schon ent¬
gegen gerückt ist . Noch ist zwar nichts Erhebliches da«
Hey vvrgefallen , man erwartet « der mit nächstem dkl»
weitern Verlauf der Sache zu vernehmen .

Regensburg vom 2 Sept .
Folgendes ist ein Auszug des Protokoll- der Zktv

Deputatkvnesitzuna , vom it » Scvt .
Direktorium zerare an : Es habe die in letzter Si «

zunq beschloßnen 2 Erlasse a die kats. höchstansehnli'
che Plev,poren, sogleich auSgestrügt , auch solche ge«
stern schon dahin überliefert , vad sie lvkann gestern
Nachmittags , sä viödstursm erbracht ; bey deren
Uedechrmgung habe sich Dtrekrvrialis zuolried des
Aufiiags enrlediqt , welchen er gehabt habe um den .
kau . H Ple --ipotentiar zu dispontren , baß Hockder-
selbe dem HauprkovklU^o von 8. d. brirrtkkN wöge ;
Er habe hiezu dis in xrvtorvlt !» iie- enbr» Geü»d<

angeführt. Der kais. H. Plenipotentiarius fty Hk«,

gegen auf den Gründen des Pienipotenz- Erlasses und
hauptsächlich darauf bestanden , daß die Deklarationen
tm Allgemeinen deswegen nicht itzt schon angenom »
men werden könnten , weil tolche vom LünevMer
Frieden abwichen , «nd die Deputation hierauf allein
instruirt sey. Da nun auf solche Weife d,e höchstan«
sehnliche kats. Pienipotenz zum Beitritt nicht zu ver«
mögen gewesen , so habe Dtrekrorialis darauf angk.
tragen , daß alsdann dieses Deputatiouskoriklusum,
wie solches zu Rastatt mehrmals geschehen , wenig,
stcns ohne Accessio » den HH . Ministern der vcrmit»
Müden Mächte zugefertigt und zu ihrer Kenumiß
gebracht werden möge : der H . Plenipotentiarius habe
hierauf geäusserr , daß sich Hvchderselbr hierüber in
den Rastaller Protokollen ersehen wolle , womit dann
D '.rektortaus sich vorerst habe begnügen müssen - Dann
habe dem Direktorialen so eben , wo er , um zur
Sizung zu fahren , in die Chaise habe steiqen wolle« ,
der kais Plentpotenzsekratair noch z verschlvßne Er¬
lasse der kais höchstansehnlichen Pienipotenzüberbrachk ,
welche er sogleich öffnen und verlesen lassen wolle»

Tegebsutur. Direktorium wolle vernehmen , oh
und was ans die so eben verleßneo Erlasse der höchst-
ansehnlichen Pienipotenz zu de,Messen sey.

klscuir per I7nsmmis: Daß die Erlasse zuvörderst
per 8ecr»tsrios sogleich sä ?rotocollum zu schlecht«,
und sich sodann hierauf io xroxims die AeusserunA
vvrzubebalre » sey.

Direktorium wolle «unmehr zur weitern Vornahme
der eingrkommoea und dicklirten Vorstellungen schrei¬
te». Die nächste noch am 8. d. dikttrtt Vorstellung
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sch ein Schreibe« samt Anlage« des kais . Rrichekam.
Wikgerjchts an die Deputation , sine und der Kam-
wergerichtS . Kanzlcy künftige S ' st ntaiivn betreffend.Man wolle vernehmen , was dermale, , von Seiten derDeputation auf diese Vorstellung b - sch - essen werdenwolle.

Nach gehaltner Unrftage war Ko - klusum ; Daß
wegen Forlbezahlukg der Kammerzieler sich hmnächstüber eia Provisorium und dessen nähere Bestimmung
t« vereinigen seyn werde.

Direktorium trug ferner vor : Ruch der .Frhr . v .
Helmstatt habe am Z . d. eine an diesem Lag blütme
Vorstellung -übergeben , worin » er um Entschädigung
für die verlohrne Grafschaft oder Reichs . Dvaastie
Mörchingen (NorKsuZe) nachsachr , man wolle per«
Nehmen , was diofaüs zu beschlteffen sey.

Konklusnm , nach gehattner Umfage :: Es sty die¬
ser in Proposicion befindliche Gesuch zur Entschädi¬
gung nicht geeignet , wohl aber könne für den Frtzrn.
». Helmstatt , wie für mehrere andre , die sich in glei¬
chem Fall befänden , beym stanz. H . Minister dahier
auf dir Erfüllung des ttrilrcttkMn s Friebensarttkels
vngttraaen werden .

D reklorium : Von dem H . Landgrafen von Hessen -
Homburg sey ebenfalls am 8 d. eine Vorstellung dick-
kitk worden , woriau der H . Landgraf , aus ganz be-
sondern Verhaitiussen, um Entschädigung wegen
rrlittarr Krugsschäden undKosirn nachsuchen. Di¬
rektorium wolle hierüber die Abstimmungen der HH.

Subdclegirten vernehmen .
Knrböhmen: «Dem Subdclegirten erlaubten seine

bisherigen Instruktionen nicht , eine Thüre zu neuen
Entschädigungen zu öffnen. Gegenwärtiger Fall lie.
ge ganz ausser den Grenzen dessen , was von E -'ttschä«
digungsrechr im Lüneviller Frieden gesagt worden
sey . Sollte « ihm darüber andre Weisungen zukom«
men , so werde er solche zum Protokoll zu erklären
Nicht entstehen.

Kursachsen , wie Kurböhmen^ Und da der Landgraf
ßch auf eine damals genossene Neutralität berufke ,
so würde Hschderftlbe sich viescrhalben an die franz.
Regierung zu wenden haben .

Kurbrandenburg : ,>Ob sich wohl nicht miskeunen
lassen dürfte, daß dieftEntschäotgungsgcsüche , da desH.
Jandgrafen von Hesse» « Homburg Durchlaucht keinen
eigentlichen Verlust an Land und Leuten erlitten , tm
strengen Sinn nicht ganz hieher geeignet seyn dürft
re ; so schienen doch die dargclcgten ausserordentlichen
Umstände einige milde Beherzigung zu verdienen ; und
da Se . königl Majestät von Preußen nach Ihren

^ wohlwslltNdcnGestnvungen gegen des H . Landgrafen
Durchlaucht Hochdemselben jede Erlerchterung seines
tzarlenSchiksal- gerne gvnneu tvürderh s» müsse dlsseiltze

Subdelegativn « . Gesandtschaft wünsche» , daß dtest,Gefach mit dieser Bemerkung an die Gesandtschafreaher hoh . n vermit eludcu Machte mitgetheilt , uv»sich deren Meinung darüber erbeten werde .Barer « ; » Rüksichtt .ch der dargelegtcn ausseror«deiMtchen Un »stande wolle man sich diesseits die MWtherlung dreseö Gesuchs an die Gesa»Matte « dervermittelnden Mächte gssall . n lassen .
Hoch . und Deutchmeistcr : „ Der Lüneviller Frt «.de sichert nur Entschädigung für die am linke» Rhein.Ufer wurkltch adzelretenen Länder und Besizunge»zu. Kricgsschädcn müssen daher als Zufälle von dem,den sie getroffen haben , allein gccrag . n werden . Daßdie Waffenstillstands - uad Neutralttäks - Konvenkio -ven dem Hessen « hsmbnrgischrn Lande -vorzüglich zumIlnglük dicnren , das hat dasselbe mir noch vielen an¬dern Rcichsangehölgen gemein . Die von demH.Land«

grafen vur obenhin berührten Ausbrüche auf abgerre.lene weltlich« , und auf noch zu säkulartsirende gcistlk
cheLanve, sind nicht bekannt ; man kann sich aber um
so weniger ans diese einlassen, als für solche allein i»dem Lüneviller Frieden keine Entschädigung verspr«,
.chen worden rst. Die Rerchsdepulatjo » kann nne würk«
ltch besessene und cedine Lande entschädigen ; und soll« >.len durch die verschiedenen Abtretungen württiche Au«
fprüche ganz verloren gehen, so sind dieses nnvernmd,
ltche Folgen des Krieges , weichen unmöglich abge,
holst» werden kan » , und die ebenfals als Zufälle ge«
tragen werden müssen . Subdelegarus ist daher de«
Meinung , daß , da das Gesuch des H . Landgrafen vo»
Homburg zu dem von der Reichsdepulatiou zu behau»
delnvenEutschädigungSgeschäst nicht geeignet ist, dere»
Verfassung btemit ausser Ihren Grenzen liege. —
Hessenkassel : Des H . Landgraft» hechfürsil. Durchs,
nach Dero Verbindungen mit dem lanogräjk . Hessen «
homdurgischen Hauß , würde vemselden Ihrerseits ein«
Erleichterung des zwar im engern Sinn zu etnerEnt-
schädigung nicht geeignet schttaenden Verluste » , t»
Rüksicht der bessudrrn cintretenben Umstände , gönnen ,
Subdelegirtrr wünsche daher , daß dieses Gesuch de»
Gcsandschaflen brr hohen vermittelnden Mächte mit
dieser Bemerkung, unrer Erbittung deren Meinung ,
Mitgetheilt werden möge. — Würtemderg : Alle Ent «
schädigung , womit sich die ausserordentliche Reichsdr«
putacion beschäftigt, gehl aus dem Lüneviller Friedens»
vertrag hervor , die Herlettung eines Entschädigung»«
grundfazeS aus einem höher » und allgemeiner « Prix »
zip , wie daSienige ist, weiches dem vorgekragenc» Ge¬
such zum Grunde gelegt wird , liegt nach Eubbeleg».
ti Erachten ausser den Grenzen de- gegenwärtigenGe«
schäitS. Ueder dieses würde .jedrS höhere Prinzip mit
gleicher Stärke auf alle übrigen , hinter den während
brL Kriegs gezogene» vuschirdeutnWsssknMststtslW
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M gekegriren , Sand anzuweMn styn — Kurmainz :
(lum voto praccestentl. — KouklusUM t' Daß diezesG« '
srich ausser derGeschäftkobliegenheiderDepucarion Urge .

Regensburg , vom 22 Sept .
Protokoll der ftchsren Sizuvg der Reichödeputarü

fn vom 18 Scpk.
Direktorium trug vor : »In Bezug auf dir noch

fehlende abgehcnve Acression der höchstanfthnl . kaifirl .
Pleuiporenz zumHauptbepursttonskonklusum vom 8 d .
worüber auf die in der lczten Sizuug verlesene Erlast
ft hochgcdachter karftrl . Plcniporen; die HH . Sub -
Lelezikte sich das wettere Vorbehalten hatten, ftp ihm
heute frühe von dem ruff. H . Minister , und bald
hernach auch von dem stanz. H . Minister , mittelst
Noten , Abschrift einer - cssalis an den kaistrh Hr
Plenipotcnliarium - erlassenen Erini '.rruugsnore zuge-
strcigr worden , um solche zu Kenntutß der Deputa¬
tion zu bring -m .

ttmfragc . Kurbühmen : »Seines Erachtens sehen
Heide Ndten per « scretsrios zum Protokoll zu schütt¬
ren ; tu der Sache selbst aber zu erwarten, - wozu-
Hch die Pienipotenz hierauf entschlieft u werde,

KursachsenSimilitsr .-
Kurbrandcnburi ; .

(Stehe No . rzck unserer Plätter .)
(Die Fortsetzung folgt.)

Wien, vom 2z Sept ,
Die neuesten Berichte aus Konkaritlno- el melden

Sie «lherlriebnen 'Fvrderungeu, von mehrercaMilüoncn,
welche der rebellische Paßawand Oglu an di « Pfort «
Macht, wenn sie friedliche Unterwerfung erreichen will .
Dieses ist gegenwärtig der Hauptstein des Anstoßes,
welcher bisher die französisch« Vermittlung fruchtlos
gelassen halte.

Nürnberg , vöm LZ Sept .
Sr . kurfürstl. Durch!, zu Pfaizbairr » Haben be¬

schlossen , Ihre Truppen stark r« vermehren . Daher
sogen nach und nach 15,000 M . auSgehobeu werden
und stzt werden' schon auf einmal 6200 M . austzeho-
Hen. AüeTuchfabrikanten find mit blauem , weifst,n « .
grauem Tuch in Requisition gcsezt u. angewiesen wor¬
den , für Niemand anders zu arbeiten. An alle Hand¬
werker zu München crzieng der Befehl , so geschwind
eilS möglich , die » örhigen Klechrmgrstücke für die'
Soldaten zu verfertigen . Die ' ganze Reurcrn wird
beritten gemacht, f Von Bamberg gehen Offiziere
»nd Unteroffizi re zu dieser TruppenauShrbung ab : )-

München ' vom 25 Scpk .
Die eigentlichen Unterhandlungen des preuß . Mini¬

sters v. Hardenberg zur Auscauschung sollen nach voll -
chrachtcm EntstbädigungSgcschäft erst beginnen . ES
M dabei von einem Laudesstrich vom Bambergifchen,

von einiges EichstädtWe« Rczi'rftkl im Ansbach ,
Beureuldischrn Gebier , und vom einigen OrtschafttU
in Westphattn , die Rede styn.

ReAcnsburg , vom 27 Sept .
Gestern erschien folgende Note des Herrn Ta ,

rv« von Hügel kaistrl . Bevollmächtigten an Bürger
Lastrest , ausstrordenliichrn Minister der französische »
Rcpublick , vom 26. Sept . i8or ,

Die im Nahmen der vermittelnden Mächte zu Ri '
gensburg übergebene Erklärung (Declaration ) enthielt
eine schwere und nicht verdiente Beschuldigung über
die Verzöge rungen , welche dir Versammlung der
ReichSdeputalion erfahren haben soll. Sc . Majestät
waren sowohl sich selbst, als auch dem deutschen Reich
schuldig, durch Thatsachen zu beweisen, daß von ihre-
Seite nichts unterlassen worden war, allen Aufschut
zu beseitigen. Weit emftrnt , Jemanden zu beschul ,
digen , haue die getreue Darstellung dessen, was vor-
gegangen war, keine andere Absicht , als die Lauterkeit
des Betragens des Kaisers an Tag zu legen.

Das ist auch der Beweggrund, welcher Sr . MH »
«nferlegt, hier noch auf andere Thatsachen , welche
aus die vorhergehende» Verabredungen über die Ent¬
schädigung von Toskana Bezug hatten, zurück zu füh¬
ren , um sie den Behauptungen entgegen zu setzen,
welche in der am rz . dieses dem Unttrzeichueten durch
Bürger Laforest ausserordentlichen Minister der stanz »
RepubUck übergebenen Note enthalten waren .

Se . Majestät derust sich gern aas das lmheil von
ganz Europa , ob man sie einer Ungerechtigkeit oder
Ehrg ' iz beschädigen könn , indem sie auf eine voll¬
kommene und gänzliche Entschädigung drangen , welch«
der Traktat von Lüneville ihrem Durch!. Bruder zu¬
sicherte . WaS dir Mine ! bereift , deren Höchstsie sich
bediente » , um die Vollstreckung einer so förmlichen
Stipulation zu bewirken, so können sie, anstatt ihre
öffentliche Bekann .uwchung zu scheuen , vielmehr nichts
mehr als ihre Pudttciiät ' wünschen, um so mehr, als
alle ihre Bemühungen keinen andern Zweck hatten,als die genaue Vollzieh »»«, dcsLünrvüstr Friedens mir
der Aufrechthailunz der deutschen Verfassung in Ver¬
bindung zu setzen.

Einige indirekte , zu Wien durch ein im Dienst des
MünchnerHojs ausgezeichnete Person gemachte Insi¬
nuationen waren geeignet, glauben zu machen , daß der
Kurfürst von der Pfalz ft - bst Verlangen traae, sichmir dem G . oßhcrzog von Toskana über einigt beider¬
seits eonvenable Austauschuugeu sinzuverstebek! , iadem
damahls Niemand zwiift te , dass ose EntschädigungSr . konigl . Hoheit dem Traktat gemäß ausstlieu wür-
de. In der Voran - fttzung , dass die Vollständwma-
chulig d« «

' Toskanische« blllschäSigung nirgends als
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t« den geistlichen Güter« Schwadens würde aufgefun.
den werden können , so war es darum zu thuu , di«
respeeeiven Besitzungen durch einen Tausch deS an da-
Erzbißthum Salzburg angränzenden baicrischen An «
theilS zu coneeutriren. Se . Majestät hatten keinen
Grund, einer solchen Ausgleichung entgegen zu seyn ,
und bezeugten sich gar nicht abgeneigt , zu diesen Er«
öffnunge » sich herbey zu lassen .

Gleichmäßige Insinuationen waren auch zu Paris
im Augenblick der Ratifikation des LünevillerTroorats
geschehen , und man gieng sogar so wrch es in Zwei «

scl zu ziehen, nach dem, was dem ösierr . Bevollmäch¬
tigten gesagt worden war, ob der Kurfürst die ertadt
München würde behalten können . Allein niemals war
davon eii e Frage , und konnte auch in den verschiede¬
ne« U .uerttdunge « « ie eine davon seyn , die Entschä¬
digung »es GroKyerzogs von Toskana btS an den
Lech vorzurücken . Unter was für einem Titel hätte
man wobt den Kurfürsten des Besitzes von ganz Dai-
ern b °rauben , woher die Mittel nehmen können , ihn
zu entschädigen ? Und wen« Se . Majestät solche ,
von Iyren Gesinnungen so weit entfernte Absichten
gehegt Härten , wie hätte man auch nur die Idee fas.
sen können die französische Regierung zu ihrer Annah¬
me zu gewinnen ?

Man beruft sich deßhalb auf Sein eigenes Zeugniß,
auf das des Münchner Hofes , auf das des kaiserl.
Russischen Hofes, vem alles hierauf Bezug habende
mitgekheilk worden ist . Alle lene , welche von den
damaligen Verhandlungen Kenntniß hatten , wissen ,
daß nur von der Isar die Rede war , ja selbst nebst
dem von Österreich gemachte» Antrag , dem Kurfürsten
«in ange nessenes Arrondissement z» lassen , um die
Stadt München von der Gränzscheibe zu entfernen ,
und daß man dieses Projekt , welches in der Voraus¬
setzung einer völligen und gänzlichen Entschädigung
von Toskana gewiß nicht übertrieben war, indem zu
gleicher Zeit Se . kurfürstl . Durchlaucht zu Pfalz in
Schwaben ein vollkommenes Aegulvalent für alte
ftrywlllig gemachten Abtretungen erhalten haben
würden , sogleich fahren ließ , als man wahrnahm ,
daß der Kurfürst nicht geneigt war , dte Hände dazu
zu bieten . Von jener Zeit an zielten die Absichten
und Begehren Sr . Majestät für Entschädigung Ih¬
res Herrn Bruders königl. Hoheit bloß auf die geist¬
lichen Güter und ftcyen Städte des schwäbischen
Kreises hin . Der Entwurf war davon zu Paris qe-
macht und ebenfalls in der Folge Sr . kais. rußischen
Majestät übergeben worden , welche in Ihrer Weisheit
ihn vollkommen angenommen haben .

Indem man sich auf Lieft getreue Darstellung des¬
sen , was in dieser Hinsicht geschehen ist, beschränkt,

kan » man sich überheben , sich ükr die in der oben,
gedachten Nsce des Br. Laforest enthaltenen Anfüh,
rungen zu verbreite « . Niemahls hat der Kaiser den
Gevanckcn haben können, seinem Durchs. Bruder was
immer für einen Thctl von Baiern auf eine andere Art
zuzuwenden , als durch freywiütge Urberetnkunft und
gegen vollkommene Convenirnz des Kurfürsten zu
Pfalz .

Se . Majestät habe« in Rücksicht auf die Stadt
Passau bereits alle Versicherungen gegeben, welche man
von ihrer Gerechtigkeit ' und Mäßigung erwarten
konnte . Sie sind bereit , diese Stadt demjenigen rin -
juantworleo , weicher durch ein rechtliches und ent¬
scheidendes Arrangement der Entschädigungen olS
rechtmäßiger Eigenthümer davon anerkannt werben
wirb . Nur dann wird der jetzige Besitzer es zu seyn
aufhören und Se . Majestät von der Verbindlich keil
welche ihnen das Ansuchen des Fürstbischoffs auftr-
legt Heu , bis zur Entscheidung seines Schicksals für
dessen Sicherheit zu sorgen, sich loSgesazt erkennen .

Der Kaiser will noch nicht die Hoffnung aufgedcn ,
daß die eben so gemäßigten als billigen Vovstellungen ,
womit Höchstste neuerdings ihren Gesandten an der
franz . Republick beauftragt haben , alle Verschiedenheit
der Meinungen zwischen ihnen und dem ersten Con -
sul beseitigen werben . Allem , wenn es auch anders
wäre, so würde Lennoch ihr durchlauchtigster Bruder,
ohne auf eine» Tyeii von Baiern , den «r nur auf
dem Weg deS freywilligen TauschS zu erlangen such ,
re , Anipruch zu machen , nichts dcstoweniger ein un-
bestreitdares Recht auf eine völlige und gänzliche
Entschädigung für Toskana nach dem Ausspruch des
Lüneeiller Traktats behalten , eia Recht , dessen Genuß
Ihm bas Reich sowohl als Frankreich feyerlich zuge -
stchert haben.

Der Unterzeichnete ergreift mit Vergnügen diese
Gelegenheit, den Bürger Laforest ausserordentlichen
Minister der franz. Republick seiner Hochachmng zu
versichern . Regenöburg, den 26 Sept . 1782 .

Abschrift einer Note des Herrn Baron von Hü«
gel , kais. Bevollmächtigten an Heer» Baron von Büh«
ler , bevollmächtigten Minister Sr . kais. Ruß . Maje¬
stät vom 26 Sepr. 1322.

„Unterzeichneter hat nicht ermangelt , die Note zur
Kenntniß seines Monarchen zu bringen , welche Hr.
Baron von Bühler ihm den i/cz Sept . zuqesandt
haben . Er ist beauftragt, ihm zur Antwort zu eröff¬
nen , daß das Wohl des deutschen Reichs und dte
schleunigste Vollendung der in Folge des Läneviller
Traktats noch zu erledigenden Gegenstände unter dte
heiftsten Wünsche Sr . k. k. apost. Majestät gehöre .
Indem sie dte Vollziehung dessen betreiben , was der
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Äneviller Traktat dem Grosherzsg vs« Toskana zu,

sichert , und zu diesem Ende die AusMchtlllssmittel
in dieser Sache an Hanoen geben , so muß die Mäs-

flgnng Ihrer Forderungen ungeachtet tcr uabestreit.
baren Rechte Sr . königl . Hoheit auf « ine völlig« Ent ,

schädigung in den BewetS führen , daß iS nicht an.
Sr . Majestät gelegen sey , daß der E '. folg der gegen¬
wärtigen Unterhandlung stehenden wichtigen Gegen¬
stände nicht so schnell ist , als alle Jntertssirte « wün-

fchen möge» . Der Kalter ist von der Billigkeit der

Gesinnungen Sr . kaff . ruß. Majestät überzeugt, ver,

läßt sich mit Vertrauen auf feine Freundschaft , und
kann nicht zweifeln , dieser erhabne Monarch werde
der Gerechtiqkeit seiner Forderungen nicht minder a!S
dem Geist der Verträglichkeit in feinem ganzen Be¬

tragen Gerechtigkeit widerfahren lassen.
Se . kais. ruß . Majestät werden ohne Zweifel nun

von allen Umständen unterrichtet seyn , welche dieNoth-

wendjgkeit herbeygeführt haben , die Stadt Paffau
durch kats. Truppen zu besetzen . Sie werden in Ih¬
rer Weisheit etnsehen , daß diese Besitznehmung
nur auf Verlangen ihres rechtmästgen Besitzers ge¬
schah . Se . k- k. apost. Majestät haben dem allem ,
was man verlangen konnte , durch die Erklärung G «

nüge gerhan , daß diese Stadt ohne alles Hinderniß
demjenigen vo» ihrer Sette abgetreten werde« soll ,
hem sie durch rin ! dmsives Zuerkenotniß rechtmäßig
Hugetheilt werden wird.

München vom 29. Gept
Ihre kurfürsti. Durchlaucht die gnädigste Fra «

waren gestern den aanzen Tag ruhig und aufgeweckt,
gegen Abend stellt« sich «in kleines Fieber «in, welches

ganz kurz dauerte und sich mit einem wohlchätigen
Schweiß, erwünschten kritischen Veränderungen rn-

hlgte. Der darauf erfolgte Schlaf war erquickend .

Heute frühe sind Hdchstdieseiben ohne Fieber und füh¬
len große Eßlust. Rymphrnburg den r8 . Sept . 1802.

Ihre kurfürstl. Durchlaucht die gnädigste Frau tra -

ten heute in die vollkommenste Genesung « in. Höchst«

dieselbe« klagen über gar nichts mehr, genießen seit

gestern den ruhigsten Schlaf , sind ohne Fieber «kd

^ ssen mir geschmackvollem Appetit.
Nymphenburg, de» 29 . Sept . 1802.

Besnard ,
Gedeimerrarh und Leibarzt.

Regensburg , vom 29 Sepr .

In der gestr- .en zehnten Sizung kam die weitere

Evtschk'gSforderM ' a des Landgrafen von H -'sserkassel
vor, worauf ko . kiudirt wurde , daß der v ' ssnkaffcli-

sche Suboelegirle die von Kurmmnz bcsvalb gegebenen
Aufjch ! ' ff« berichrea mö '.e . Dem Vernehmen nach

legte Direktorium auch seine Gutachten über dieLandeS -

schu!dr« uud Entschadkgungsperfsnrnvor. Auch die

Sach « der mediatiflrr werdenden Reichsstädte kam
'

wieder zur Abstimmung ; Kurjachsen , Höch - us -
Deutschmeister und Kurmatnz redeten denselben dos
Wort . Das Direktorium behielt sich das Konkiu.

jum bevor.
Vorgestern Nachts ist ein ftanzös. Kurier bei dem

französ. Minister Laforest hier aagekommen , den der¬

selbe einige Stunden darauf nach Paris z«rür expe-
Hirt hat .

Der Herzog vs« Modena hat seinen Schwiegersohn̂
den Erzherzog Ferdinand , als seinen eventuellen Erb .

folg» , aulhorisirt , alles , was auf fein Indemntsatt .

onSgefchäst Bezug hat , aller Orten , auf dem Reichs¬
tage , und bei allen an diesem Geschäft« rheilnehmen»
den Ministern Handel« zu lassen. Der Erzherzog «nd

dessen Gemahlin , Maria Beatrix , als Herzogin von

Massa und Fürstin von Carara , haben demzufolge je¬
des in einer eigenen Vollmacht , dem Regensburger
Stadtsyndikus Bösner de« Auftrag errheilt , bei der

Reichsdeputation das Interesse des Herzog ! . Hauses zu
besorgen , mit welchen Vollmachten sich derselbe bei
dem Direktorium legitlmirt hat .

Man hört fortdaurrnd , daß di« Minister der ver-
nürrelnben Höfe, um sich mehrenden Reklamationen
abzuschneiden , in diesen Tage» in Betreff der Ent¬
schädigungen ein Ultimatum übergeben werden . —
Unterm 27 kam ein Evtschädtgungsgesuch von dem

obgedachten H . Bösner , im Namen der Erzherzogin
Maria Beatrix von Oestretch als Herzogin von Mas-

sa und Fürstin von Carrara , zur Diktatur .
Larlsruhe vom r Oktober .

Wegen dem Ableben des i z jährigen Herrn Sohns
des zu Rumsenheim residtrenken Prinzen Friderichs
von HessenTassel Hochfürstlichen Durchlaucht, wurde
die Trauer an hiesig Hochfürstlichem Hof aufs Tage
angeordnet.

Frankreich .
Lausanne vom 24. Sept .

Vorgestern haben d e hier anwesendenMitglicberbeS
helvetischen Senats , yhngefähr 20 an der Zahl , ihre
erste Sitzung gehalten , und oarina die Zehnten und

GrimdMse . so wie alle aus dem Lehnrechte fließende
Lasten in dem Wsadtlanve , unter gewisse - Bedin¬
gungen , für immer avgrschaft erklärt. —DrS Kriegs-

departtnunt ist nach haye . ne , in die Nachbarschaft der

auf den Grenzen stehende» helvetischen Truppen verlegt
worden. Seit gestern fioo lezttre durch drei Euttnba -
taillonS verstärkt worden . — DaS Gerücht verbreitet
sich , daß französ. Tcuvoen zur Unterstützung der Re¬

gierung im Anmärsche seyen . — Zwei gest rn hier an-

gekommeae und heute wieder ah„cretste Veener schü-
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»M UsfirFge von kokchee M die Regierung gehabt z»
ß«b «n,

Italien
Neapel , vom 14 Sepk .Dir zur Abholung der königi . Familie nach Kak.'

Bellona bestimm» spatt . Eskadrr , bestehend in i Li.«icnlchiff von ns , in 2 solchen Schiffen von z«Kanonen , in r Fregatten und i Kutter , ist am n ,L . Morgens unter dem Kommando kcS Adm . Bo,«avenlnra Ssiano , Marchese von Svccokso , im hie.-sigen Haven angekommen . Heute hat die ganze königl .Familie einen Besuch auf dieser Eskadre abgestarcec,und bis den 25. d .. glaubt Men , daß die Abreise nachBareellona erfolgen werde.
Gestern ist ein Thcil der königl. Truppen , welche,che « Traktat von Amiens zufolge, in Beiatzung nachMalta kommen tollen , eingefchiffc worden.

Florenz , vom 2r Sept .
Die hiesige Zeilnrig spricht heute tu einem Artikel

TtiuS Pisa vom 17 d. von den. öffentlichen Gebeten
und Andachten , dir daselbst wegen rer Krankheit de -
Königs bis zum 12 d . statt gehabt haben , schweigt-aber abermals gänzlich von dem dermaltgen Befind««Sr . Maj .

Öffentliche Nachrrchkcn ans Rom vom 18 . cnkhal»se» folgendes : Am 12 d. versammelten sich di« Mir,
gliedcr des Ordens des h . Johannes von Jerusalem

zu Rom Key dem Grvsprior , Kardinal Brascht , um« ach dem Beispiel dessen , was in andern Theilen
«Europa ' s statt gehabt hat , und in Gemäsheit der in
Len diesen Orden betreffenden Artikeln des Traktats
» on Amiens von den konttahirrndkn Mächten getroff«
«en Abänderungen , die von ihnen vorzuschlagendenKandidaten für bas Groömetsterkhum z« ernennen.Mach vollbrachter Wahl begab sich gedachter Kardinal
Legitim von Balley Grass, und dem Komtyur Bona ,
aorsi , zum h Vnur , um demselben vom Geschehene»
Mechenschaft abzulegeu re.

Zu Livorno hat sich durch angekomnme Schiffe dis
Nachricht verbreitet, der Den von Algier habe alle
Anttrthaurn von Korfu , die sich dorr in Sklaverey
Lefanden , frey gegeben , and ein Lheil derse-brn ftybereits an Bord eines nach Zanke bestimmten Schiffs«bgsgangen . — Der Fürst Borghese ist am lz . d. z».Livorno angekommen .

Todes Anzeige
Mit dM tiefsten Schmerzgefühl crkheile ich meine«

Gönnern , Frennven und Verwandten die berrüdte
Nachricht , daß meine herzlich geliebte Gattinn Am »,
M Sophi » GchNriorta Gtettt gebohrne von Eyd ,»ach »em sie M s Woche » son einen» woMstaltetky

gefunden Knäblein glücklich sNtLuSvrN » okdest, duiOeinen hernach erfolgten Miichvrrsatz in den beklagens¬würdigsten Umstand versetzt — und nach unsäglichvielen Leiden mir heute , i .n dritten 2 ahr unscrS
zärrlichst vergnügten Ehestandes , durch den Todsentrisse» worden . Für die derselbe» , so wie mir bis .her gegebenen Freundschaftsbeweise danke ich hiermitverbindlichst, und indem ich mir alle wcittrrBeileivSbezerk -
gungeu gchorsamst verbitte , empfthi ' ich mich unv>
mein mnRündiges Söhnlein zur ferner « Geneigtheit,Carlöruhe Len z Oer . rzos .

, A . Stet « ,
. . , Kleäieinur Uoüor ."

A n k ü n dtg u n g.
Karlsruhe . In Macklois Hofbuchhandlung ist n«O

angckommc » und zu haben :
Damenkalcnder von Huber , Lafontaine , Pfeffek ,ü . a. mit Kupfern ». d. Argenr , Heß und L >pS,I8QZ . 2 fl. 24 kr.
Glatz . Taschenbuch f. d. deutsche Jugend , mit

Aufsätzen , von Gleim, Loßius, Salzmann , Weisse ,« . a . rzoz . s st . LZ kr .
Carlskuhe . Alle diejenige welche ihre Schuldigkek-

ken in die HofehirurguS Lozische Curare ! bisher nochnicht entrichtet haben , werden hierdurch ersucht , solchebinnen 4 . Wochen an den Curator der Lozischen Kin,
der Schneidermeister Frey dahier um so mehr zu be¬
zahle», als man vönSeiten derPflegschaft stch ansonste»
grnöthigek flehet , nach Verstuü dieses Termin » be¬ben betreffende« Stellen um Zahlungshülfe z» bitten,Carlsruhe . Da der minorenne ledige JudeNpurschLazarus Jsaac von hier mehrere betrügerische Händelunternommen, auch sehr viele Schulden eontrahirt
hak , so fleht MM sich veranlaßt, daö Publikum vos
Liefern Menschen hierdurch mit dem Anhang zu war ,
Sen, daß sich diejenige welche sich mit demselben itteinen Handel einlassen oder rhmr etwas borgen sollte »,Len ihnen dadurch zugehenden Schaden selbst zuzu,
schreiben haben . Verordnet bey Obkramt Karlsruheden n . Sepr , 1822.

Carlsruhe . Wenn die von hier abwesende ledigeCarolina Heinrich!» stch Nicht binnen z Monaten zuErstehung Der ihr wegen dritter ohnrtzelicher Nie ,
Herkunft per Leser , von Men May 0 . I . HRN ,
4785- andiciimn Thurn Strafe dahier stellt ; so wir¬
st« alsdann ohne weiters der hiesig Hochfürst ! . La«,
L« verwiest « werde«. Verordnet Carlsruhe Key Ober,
Amt de» 4 . Sepk . rßos ,

Pforzheim . Der schon geraume Jahre abwesendeMd verschollene Michael Murrweis von Pforzheimoder beße« allensalflge kechtmästge Leiber Erben wer-km ««durch »orgelnde», innerhalb g. Monaten Ach
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Hey Ober Amt - «hier zst melden , - der zu gewärtigen,
daß beyRichtcrschcincu das Vermögen den nächslcnAuvev-
wandten geg-en Canrto » werde aasgefslgr werden. Ver«
Ordnet bey Oder Amt Pforzheim de» L> Sepr . 1822 .

Stein Ailc d : . j :,ttge , welche Forderungen au
Heu entwichenen Heinrich Fribok Bienvirth von Wss -
«fingen zu mache» haben , sollen bey Strafe seö Aus-

> Schlusses Mittwoch den H . Ott . d . I . Vormittags >9.
iUhr bey dem Amtlichen Commtssartv m des Schul «

! meistens Hms zu Wössingen entweder in Person
» der durch Bevollmächtigte unter Mtbringung ihrer
'BeweisUrkunden erscheinen und ltquidiren. Verordnet
Hey Oder und Amt Stein den 4 . Sepr . 1802.

i Emmenrüngen . Donnerstags den i8 - November
H . I Nachmittags um r Uhr wird die dahiesigegnä.
Ligst privilegirce Garn und Leinwandbleiche , bestehend
itn einem Wohngebäude , »armüer befindlichen Walk«
Mühle, einigen Nebengebäuden und dazu gehörigen

! 7 Juch Matte » öffentlich verkauft und vcrstaigm
werden.

Diese Blaiche mit welcher noch auf iz Jahre ein
Privilegium cxttnsivum verbunden ist, Hai eine beson «

! cherS vortheilhaftc Lage , weiches Wasser , welches nach
jedem Regenguß bald wieder rein und folglich zum
Bleichen sehr tauglich , auch die Blaiche selbst gegen
Hkde Ue - erschwemmung gesichert und zu etwaiger Ver«
ibindung einer Kvttundruckerey mir solcher vortrefflich
.gelegen ist . Es werde » also die Liebhabere zu ge-

! - achter Verstaigerung « ingeladcn , wo bey sie sich über
-ihre Herkunft und Vermögen um obrigkeitlichen

> Zeugnissen zu legitimeren haben . Emmendtngeu -den
» z . Sepr . 2822 .

Markgraßich Badisches Oberamt allda .
Augsburg In meiner Buchhandlung erscheint

Hie rte Auflage des Werks : Die ganze christkatho -
stiche Religion , in Gesprächen eines Vaters mit
.seinem Sohn ; von BeurardGaln a , der Theologie
Doktor , Domherrn in Lm ; ,, Stadkpfarrer und Rek«

! ror des löbl ' Präsenzstifts am Münster zu Freyburg im
lyreiSg. Direktor ver k. k. Haupte und Normalfchule
daselbst , Breisgautschcn und Qctrnauischen Schub
Vberaufseher.

Die Fürstbisch . Curia von Gürck bat darüber fol-
Geude- Gutachten abgestattet : Das Wrrkd Die gan .
- e re . enthält nicht nur reine Grundsätze , sondern

s legt auch aste Lehren der katholischen Religion nach
der Fassungskraft eines jeden auf das gründlichste
aus , und trägt sie auf eine solche Weise vor , daß die
Gemüther der Gläubigen gewonnen werden müssen.
Zur Beförderung des Seelenheils und Verbreitung
der ächten Begriffe von den Lehren der katholischen
Wigtv » wäre e- demnach ju wünschen , daß drese-

schoii bekannt geworbene Werk k« die Hände .Mk
Seelsorger und Gläubigen komme.

Panlitschs rc.
Dich ist vollkommen meine Meyriung , » ad daß 5e-

meldteS vortrcfllches Werk der gcsammlen Gttstltchkeit
des Bistums Gurck auf das nachdrücklichste empfohlen
Morden sry , nceestlre :

Sigismund von Hobenwarth re.
Joseph Anton Rieger,

Buchhändler in Augsburg.
Müllheim . Bey der erfundenen Gantmäfigkeit

der Straöwirch Pfunderscheu Eheleute in Auggen iß
schon vor einiger Zeit das in ihrezmBesitz gestandene-
an der Landstraffe daselbst gelegene - mit einer apge-
nehmen Ausiichr umgebene Woönhauö , worauf die
Schllöwtrthschast zum Bären hasstet , sammt Scheuer,
-geräumten S all urige» , Hof und Trotthaus , nebst
einem Gras - und z Krautgärcen zur öffentlichen
Steigerung ausgefttzt , und damit am iz . d . ei »
Versuch gemacht , aoer kern ganz annehmliches dein
Anschlag und billigen Werth gleichkommendes Gebot
-gethan worden . Man ficht sich daher genöthigt,
rinen andern weitern Lag , auf Montag d . 2z Ott .
b . 2 - zu dieser Steigerung vestzusetzen , und wird
solche auf den Fall wenn der gerichtliche Anschlag er-
flößt wird , ohne Rmifikarioiis - Vorbehalt unter de«
Voraussetzung vollziehen lassen , daß der iunlärrrische
Käufer sich wegen ftmcs Vermögens und ehrliche »
Namens , als wovon zugleich seine bürgerliche Am
nähme bey dcrGemeinde abhängt , gehörig legitimere ,
Her ausländische Käufer aber seine bürgerliche Annah»
me bey der gnädigsten Landesherrichast und der Ge¬
meinde auswürkr , die jedoch keinen Schwiengkeite»
ausgesetzt seyn börste . Nicht nur die gewöhnliche
statte Passage zu dieser wohlgclegcnen WirtkschaftS-
behaussung , solidem vorzüglich der starke Zuspruch
von den Frankfurter und andern Fuhrleuten , die
.wegen der Näheres nur einige Stunde » noch , vo »
Basel entfernten Schlingener Bergs , und d -r zum
Änspann in Anggen stets in Bereitschaft stehende «
Pferde,, gerne daselbst einkehren , kann den Käufer
in Ansehung eines soliden und guien Erwerbs um
so mehr sichern , da dieser Platz zugleich auch zu einer
Spedition von Kaufmannsgütern und bequemen Ab«
fladung für Fuhrleute tauglich gefunden werden dörfte.
Sollten sich Käufer finden , welche ncbst diesem WirthSs
Haus auch zugleich in den Besitz einigen Vachs zu
kvmmen wünschen , so ist dafür ebenfalls gesorgt ,
indem zu gleicher Zeit ein in gutem Stand sich be¬
findendes in r Juch bestehendes Lehengut , mir
dem WirthShauS , oder «bzesendert perstei- rrr werde»
wird.
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Erl Mitten daher die aSenfallsige Liebhaber hierzu,

wir dem Bemerken öffentlich ciugeiaden , an erwähn¬
tem Tag , Msraens um 9 Uhr , sich in der Pfunder -
sehen Behausung emzufinden und das Weitere zu ver-
nehmen . In der Zw-schenzeir kennen die zur Ver¬
weigerung aufgesetzte Objecte in Augenschein genom«
men werden , wobey die Vorgesetzte und der aufge -
stellte Cmator gehörig an die Hand gehen werden .
Sign . Mült - eim d . 21 Seht . 1822.

Hvchfürstl . Markgräst. Badisches
Oberamt allda.

Mahlbr g . Mit der Wittwe des verstorbnen Zim-
manus Jal . b Steinbrunn von Sulz und deren Cre-
diloren ist kem Vergleich zu Stand gekommen , son-
Lern eS har vielmehr der Ganlprozcß gegen den
Steinbrunn erkannt werden müssen , und haben also
« un diejenige von dessen Creditoren , welche ihre For¬
derungen bisher noch nicht in der Ordnung liquidirt
haben , sich zu diesem Ende um so mehr Montags
ch. 18 Oct . d . I . Vormittags , bey dem Commtssarw
in Sulz , sich emznfindeir , als sie sonst nachher mit
ihrer Ansprache an die Masse werden - abgewiesen wer¬
den . Verordnet beym Oberamt Mahlderg d . 2z.
Sepk . 1802.

Röteln . Diejenige , welche an Johannes Wäh .
rrr den Burger in Wiechs zu fordern haben ,
mäßen ihre Forderung bei Strafe des Ausschius.
ses , Montags de« 18 . Oktober d . I . bei Fürstlicher
Sladtschreiberey in Schovfheim eingeben und dem
Recht abwarten. Verordnet bey Oberarm . Lörrach
) en l6 . St pt. izo2 .

Meissenhlim . Da sich die Frau dcS allhiesigrn
Burgers und Tagtöhners Johannes Wickersheim ,
Namens Elisaberha eine gebobrne Sarzingerin unterm
n Aug . jüngst m der Nacht in Abwesenheit ihres
Mannes , mit einem ebenmäsig verheurathcttu Schu .
ster Tvebald Hern von hier , plötzlich auf und davon
gemacht mithin gedacht ihren Eheman bößlich verlaßen
hm ; und alles Nachforschung ungeachtet , von deren
Aufenthalt bis dato nichts in Erfahrung gebracht
worren , so wird bereite Eftsrdctha WiekerShclmin hw -
mit ebiktaiiler unker Anberaumung eines z monatli¬
chen Termins dergestalren vorgeladen , daß sic binnen
dieser Zeit dahier bey Amt erscheinen und ihr - S Ent¬
weichens halber sich veranlwvrten widrigenfalls aber
gewärtigen solle , daß sie von diesem ihrem Ehemann
geschieden, demselben sich anderwärts wieder zu v r-
heyralhen erlaubt werden , sie aber des Auffenrhalts
kn hiesigem Ort auf immer verwiesen siyn wird .
Verordnet bey » em ReichSgrässch und Freiherrlich
von WurmserischkN Amt zu Mcißenheim den zolcn
Sepk . i8o2 .

'5 . Fischer, Amtschultherß .

Carlsruhe . Wege » eine» etugetrettenen Hinder¬
nisses wird die auf den 27 . dieses ausgeschrieben ge-
weftne Verstaigerung der zur Ssnnenwirch Philipp
Trohmännistben Kuratel gehörigen Garten und Archer
nunmehro Donnerstags den 7. Oktober Nachmittags
2 Uhr auf hiesigem Ralhhauß vor sich gehen. Ver¬
ordnet bey Oberamr Carlsruhe den 30. Sepie « .
1822.
In Machlots Hofbuchhandlung ist neu ange -

kommen und ; u haben .
Köhler. Anleitung zum Praktischen Unterricht s. künf,

tige Seelsorger, g. 8 - Frfk . 1823 . 2 st. 15 kr .
Mortz. Gölterlehre , oder mythologische Dichtungen

der Alten m . K. g . 8 Wien 1822 i st q « kr.
Dauer . Einige Fest und Gelegenheit- . Prebtgten. g s .

Lvz . 1802 i fl. 12 kr.
Poßelt. Der Prozeß Ludwigs ib . und dcßen Gemah¬

lin ir Band g . 8 Nürnv . 1802 2 fl . 36 kr .
Reinhards Doqmatick im Grundriß f. Schulen g . 8,

Münch . 1802 4Z kr .
Röschlaub. Uebcr Medizin und ihr Verhältniß zur

Chiru ' g «. g . 8 >822 2 fl
Schedei. Gematoe von Ostindien , oder Anleitung zu

dessen genauen Kunde ner Theil. g . 8 . Lctp , 1802.
2 fl . 40 kr.

Scheerer . Neue Predigten ans alle Sonn und Fest¬
tage ner Theil. g . 8 - Nürnb 1802 . 1 fl . 48 kr .

Stark . Briefe über Italien , g . 8 Gießen 1822 . 2 - .
System de« Gleichgewichts und der Gerechtigkeit 2

Bände, g - 8 - Franks. 1302 . b fl .
Tissvl Von der Onanie , g 8 - - 803 24 kr.
Aeberficht. Tabellarische der Slaaiskräfte von Deutsch »

land überhaupt und von jedem Reichsstand insbe¬
sondere vor und nach dem Frieden vom Lüneville .
g . 4. Mannh 1822 48 kr .

Gärtner . Ge ' chlchle und Verfaßunq des 1701 f. d.
Salzh . Landadel errichteten , Miittair Rupertt ,
Ritter - Ordenv. g . z . Saizb . 1822 r fl . 48 kr.

GebharLi. Gcsch chic des Reiches Hunqarn . 3 Theil«
mu Kupf. 8 D ' st 1822 4 fl . 32 kr .

Ginanncr . Hrstorifchc Nachrichtr .-, vi - o PolftischeBe«
t ach ' ungen über die ftanz. Revohrtivn , fort^ efttzt
von Buchholz , Ban ) , g . 8. Berlin 1822.
r fl . ir kr.

Jägerschmidr. Da « Murgthal , m. K. 8. Nürnb.
1822 2 fl . 24 kr .

Karftrer Beschäftigungen f . d . Jugend in ihren Er-
holungsstlmden . Eia Handbuch , worin » Anleitung
gegeben wird , w e man Säu -ublere , Vögel , Am»
pvivirn , Fische rc. fangen , Pflanwn einmwmcln u.
aufduvahren , Medaillen adorucken soll , u . s. w,
mtk Kupf. g. 8 Wten i8«r 2 fl.
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